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Allgemeines Bauwesen.

.£)Ocf)|rf)itlöüuteu in ^üridj. ffür bie Voßpßung
bes SluSfonberungSoertrageS über bie fpocßfcßulbauten
in fjürici) pnfcßen ber ©ibgenoffenfcßaft einerfeitS unb
bem Kanton unb ber ©tabt 3üricß anbererfeitS ftnb
burcf) VunbeSbefcßluß 549,723 ffr. beroißigt morben.

Vattroefen in 3iW<h> ®ie Vaugenoffenfcßaft
3afobSburg 3ürich «eröffentlicßt eine "Vrofcßüre
über bie geplante Vißenl'olonie am 3ürict)£)erg. Die
Voranfcßläge für bie einzelnen Vißentppen oariieren
pifcßen 16,000 ffr. unb 84,000 ffr. 05eptant ift bie
lleberbauung eines ©elänbeS pnfcßen .fpinterbergftraße
unb Vigiblicf. 9tacß bem beigegebenen lieber ficljtêp tan

p urteilen, märe bie Bebauung eine etroaS enge.

— Die Vaugefeßfcßaft ißhöni£=3üricß eröffnet pr
©rßmgung non planen für bie lleberbauung ißrer Siegen»
fcßaften „©cßlößli" unb „©ufenberg" am ffüridfberg einen
befcßränften Sßßettberoerb. Das ^Preisgericht befleiß aus
ben fperren ?ßrof. Dr. ©ufl, ißrof. Sftofer, Vaumeifter
Saur, Oberft Ulrich, Vanfier ©ußl=3abra. DaS 21real
mißt 152,000 ; bie p erfteßenben Käufer, mit ber
21uSnaßme ber fpauptftraße an bloßen Söoßnftraßen,
foßen pm größten Seite bem bürgerlichen SRittetftanb
bienen; Vefißungen für f'ïeinbûrgcrlic£) e Seute finb aber
nicht auSgefcßloffen. DaS „©cßlößli" foß gegebenenfaßS
in ein §otel ober eine Kuranftalt umgeroaitbelt merben.

— Die Väume beS ftäbiifcßen cßemifcßen
Sab oratorium§ roaren fcßon bisher unplänglicß unb
foßen nun ermeitert merben unb ptar baburch, bafi bie
Seßrroerfftätte für ©freiner im fbaufe ©cßipfe 30 für
bie 3wecf:e beS SaboratoriumS umgebaut roirb. Sie
Soften beS Umbaues, einfcßließlicß Verfeßen, 2lnfcßaffung
unb Stuffteßung oon SJlobiliar, ffuftallationen zc. merben
fich auf ffr. 13,000 belaufen.

©aumefcn in Sent, ff« ber VunbeSftabt harren
ber ÜluSfüßrung mehrere größere projette, für bie fchon
im (faßre 1908 oon ber Vaubireftion eingeßenbe Vor»
ftubien gemacht mürben. Die hauptfäcßlicßften berfelben
ftnb: DaS befinitioe profeft für ein fantonaleS
VerroaltungSgebäube an ber ßerrengaffe, ber Um»
bau beS p VerroaltungSptecfen benähten alten iß oft»
gebaubeS an ber Krantgaffe, ber Umbau beS Vat»
ßaufeS pr Vergrößerung beS oiel p Keinen ©roß»
ratSfaateS unb bie ©rfteßung eines neuen DocßeS über
bent Sreppenaufgattg beim VatßauS. fferner mürbe
ftubiert bie ©rroeiterung ber ©efangniSfaferne bei 2öiß»
mil unb bie Verlegung ber .QmangSerphungSanftalt
oon Sracßfelroalb nach äßüntfcßemier.

Veite .Rotels am Sljuttcrfee. Veue Rotels finb an
ben Ufern beS SßttnerfeeS erftanben; itt fpilterßngen
§otel „Sßilbbols", bann bie ißenfion „©lifabetß", ebenfo
eine fpotelburg itt ©unten burch ben Veubau beS „fpir»
fcfjertfferner ift itt ©unten ein roeitereS neues |)otel
proßliert, baS ber Sßiebererroecfung fcßroeiprifcßer Vau»
fünft

_

©ßre machen faß. Der „©pieprßof" in ©pie§
hat eine bauliche Veränberung erfahren. @r paßt gut
tu bie Sanbfcßaft unb fucßt mit feinem Dach unb Sürm»
ß)en aud) bie Harmonie pm ©cßloß unb beffen Um»
gebung.

©cf)ulh<nt5bttu Unterfeen. Sie ©inmohnergemeinbe
Unterfeen hat bie ©rfteßung eines netten ©cßulßaufeS
bqcßloffen unb baS bap benötigte Serrain auf bem
©tabtfelb erroorben.

(Korr.) Vene Ziegelei in Viebtmil (Vern). ff«
•ntebtroil b. ^erpgenbuchfee ift biefer Sage eine 31t'»

»engefeßfcljaft mit 200,000 ffr. Kapital pr ©rünbung
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einer ffiegelei gebilbet morben. Der VermaltungSrat
befiehl auS ben Herren: ©emeinbepräfibent Küpfer oon
^erpgettbuchfee, ffngotb»Küpfer in Iterpgenbucßfee,
©roßrat oon ©unten in Vettenßaufen; ©pgar, Kupfer»
fcßmib in Vettenßaufen unb ff. Söertßmüßer, Slrcßiteft
in Vurgborf.

Vaumefett in ©rlettbnch. (Vern). 21n bie auf ffr.
38,000 berechneten Koften für ben Vau eines Slbfon»
beruttgShaufeS mit DeSinfeftionSanftalt in ©rlenbach
hat ber VunbeSrat einen Veitrag oon ffr. 10,200 be»

mißigt.

©rmeitevnng De3 SlfqB „©otteSgnaö" in Veiten»
roil. Sie in Vern abgehaltene |jauptoerfammlung beS

Vejirl'SoeretnS für „©otteSgnab Veitenroil" hat einftim»
mig bie bringenb nötige ©rmeiterung ber Slnftalt be»

fcßloffen; pr Durchführung beS planes gebentt fie
ftnanpße Unterftüßung feitenS ber ©emeinben naeßp»
jueßen.

VcueS großes |>otet bei Sutern. @S mirb gemcl»
bet, eine franpfifdje ©efeßfehaft moße in ber Olähe
SujernS ein ^otel großen ©tilS erbauen unb fei ju
biefem 3mecfe bereits in Kaufoerhanblungen um Sanb
bei ©t. Viltaufen am ©ee getreten. Die projeftierte
3eppeßtn'fd)e Suftfchiffhafie roirb oorauSficßtlich in jene
©egenb ju liegen îommen.

3« niete |»otelöauten. Der fpotelieroerein Sutern
erfueßt bie Vegierung, bei Veoifion beS SBirtfchaftSgefeßeS
ben für bie Konjeffionierung oon Döirtfcfjaften einge»

führten VebürfniSartifel unb bie ©perre auf bie fpotelS
anproenben. @S feßeint, baß aueß im fpotelbau beS

©uten balb p oiel getan roirb.

ffabritt»nute in SReicßenbttrg (©dßropä). ffn Veicßen»
bürg foß biefen ©ommer mit bem Vau eines Heineren
©tiäereigebäubeö begonnen toerben; baS ßiep nötige
Sanb (ca. 600 tri *) ift bent Unternehmer, §errn ©tieferei»
bireftor 9)1. Vufcß, gegenmärtig in ©oßau, oon ber
©emeinbe unentgeltlich abgetreten morben.

KantonSfpitat ©ototßurn. Der VegierungSrat be»

antragt bem KantonSrat ben Slnfauf einer Siegenfcßaft

pr ilrronbierung beS KantonSfpitalS. 2ln bie Koften
oon ffr. 55,000 ßat ein ©önner beS ©pitalS einen

Veitrag oon 30,000 ffr. pgefießert.

Vaumefcn in Vafct. Die VaSler Söoßngenof»
fenfeßaft gelangte mit einer ©ingabe an ben Vegie»

rungSrat um ©infüßrung beS VaurecßtS iu bie fatt»
tonale ©efeßgebung; ber VegierungSrat ßat biefem Ver»

langen pgeftimmt unb baS 3«ßiä= ««^ fftnan§bepartc=
ment p meitern Verßanblungen mit ber ©enoffenfeßaft
ermäcßtigt.

—y
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Hochschulbauten in Zürich. Für die Vollziehung
des Aussonderungsvertrages über die Hochschulbauten
in Zürich zwischen der Eidgenossenschaft einerseits und
dem Kanton und der Stadt Zürich andererseits sind
durch Bundesbeschluß 549,723 Fr. bewilligt worden.

Bauwesen in Zürich. Die Baugenossenschaft
Jakobsburg-Zürich veröffentlicht eine 'Broschüre
über die geplante Villenkolonie am Zürichberg. Die
Voranschläge für die einzelnen Villentypen variieren
zwischen 16,999 Fr. und 84,999 Fr. Geplant ist die
Ueberbauung eines Geländes zwischen Hinterbergstraße
und Rigiblick. Nach dem beigegebenen Nebersichtsplan
zu urteilen, wäre die Bebauung eine etwas enge.

— Die Baugesellschaft Phönix-Zürich eröffnet zur
Erlangung von Plänen für die Ueberbauung ihrer Liegen-
schaften „Schlößli" und „Susenberg" am Zürichberg einen
beschränkten Wettbewerb. Das Preisgericht besteht aus
den Herren Prof. Dr. Gull, Prof. Moser, Baumeister
Baur, Oberst Ulrich, Bankier Guhl-Zadra. Das Areal
mißt 152,999 m^; die zu erstellenden Häuser, mit der
Ausnahme der Hauptstraße an bloßen Wohnstraßen,
sollen zum größten Teile dem bürgerlichen Mittelstand
dienen; Besitzungen für kleinbürgerliche Leute sind aber
nicht ausgeschlossen. Das „Schlößli" soll gegebenenfalls
in ein Hotel oder eine Kuranstalt umgewandelt werden.

— Die Räume des städtischen chemischen
Laboratoriums waren schon bisher unzulänglich und
sollen nun erweitert werden und zwar dadurch, daß die
Lehrwerkstätte für Schreiner im Hause Schipfe 39 für
die Zwecke des Laboratoriums umgebaut wird. Die
Kosten des Umbaues, einschließlich Versetzen, Anschaffung
und Ausstellung von Mobiliar, Installationen zc. werden
sich auf Fr. 13,999 belaufen.

Bauwesen in Bern. In der Bundesstadt harren
der Ausführung mehrere größere Projekte, für die schon
im Jahre 1998 von der Baudirektion eingehende Vor-
studien gemacht wurden. Die hauptsächlichsten derselben
sind: Das definitive Projekt für ein kantonales
Verwaltungsgebäude an der Herrengaffe, der Um-
bau des zu Verwaltungszwecken benützten alten Post-
gebäudes an der Kramgasse, der Umbau des Rat-
Hauses zur Vergrößerung des viel zu kleineu Groß-
ratssaales und die Erstellung eines neuen Daches über
dem Treppenaufgang beim Rathaus. Ferner wurde
studiert die Erweiterung der Gefängniskaserne bei Witz-
wil und die Verlegung der Zwangserziehungsanstalt
von Trachselwald nach Müntschemier.

Neue Hotels am Thunersee. Neue Hotels sind an
den Ufern des Thunersees erstanden; in Hilterfingen
Hotel „Wildbolz", dann die Pension „Elisabeth", ebenso
eine Hotelburg in Gunten durch den Neubau des „Hir-
sehen". Ferner ist in Gunten ein weiteres neues Hotel
profiliert, das der Wiedererweckung schweizerischer Bau-
künst Ehre machen soll. Der „Spiezerhof" in Spiez
hat eine bauliche Veränderung erfahren. Er paßt gut
m die Landschaft und sucht mit seinem Dach und Türm-
chen auch die Harmonie zum Schloß und dessen Um-
gebung.

Schulhausbau Unterseen. Die Einwohnergemeinde
Unterseen hat die Erstellung eines neuen Schulhauses
beschlossen und das dazu benötigte Terrain auf dem
Stadtfeld erworben.

(Korr.) Neue Ziegelei in Riedtwil (Bern). In
miedtwil b. Herzogenbuchsee ist dieser Tage eine Ak-
nengesellschast mit 299,999 Fr. Kapital zur Gründung
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einer Ziegelei gebildet worden. Der Verwaltungsrat
besteht aus den Herren: Gemeindepräsident Küpfer von
Herzogenbuchsee, Jngold-Küpfer in Herzogenbuchsee,
Großrat von Gunten in Bettenhausen; Gygax, Kupfer-
schmid in Bettenhausen und F. Werthmüller, Architekt
in Burgdorf.

Bauwesen in Erlenbach. (Bern). An die auf Fr.
38,999 berechneten Kosten für den Bau eines Ab son-
derungshauses mit Desinfektionsanstalt in Erlenbach
hat der Bundesrat einen Beitrag von Fr. 19,299 be-

willigt.

Erweiterung des Asyls „Gottesgnad" in Veiten-
wil. Die in Bern abgehaltene Hauptversammlung des
Bezirksvereins für „Gottesgnad Beitenwil" hat einstim-
mig die dringend nötige Erweiterung der Anstalt be-

schloffen; zur Durchführung des Planes gedenkt fie
finanzielle Unterstützung seitens der Gemeinden nachzu-
suchen.

Neues großes Hotel bei Luzern. Es wird gemel-
det, eine französische Gesellschaft wolle in der Nähe
Luzerns ein Hotel großen Stils erbauen und sei zu
diesem Zwecke bereits in Kausverhandlungen um Land
bei St. Niklausen am See getreten. Die projektierte
Zeppellin'sche Luftschiffhalle wird voraussichtlich in jene
Gegend zu liegen kommen.

Zu viele Hotelbauten. Der Hotelierverein Luzern
ersucht die Regierung, bei Revision des Wirtschaftsgesetzes
den für die Konzessionierung von Wirtschaften einge-
führten Bedürfnisartikel und die Sperre auf die Hotels
anzuwenden. Es scheint, daß auch im Hotelbau des

Guten bald zu viel getan wird.

Fabrikbaute in Reichenburg (Schwyz). In Reichen-
bürg soll diesen Sommer mit dem Bau eines kleineren
Stickereigebäudes begonnen werden; das hiezu nötige
Land (ca. 699 niff ist dem Unternehmer, Herrn Stickerei-
direktor M. Rusch, gegenwärtig in Goßau, von der
Gemeinde unentgeltlich abgetreten worden.

Kantonsspital Solothurn. Der Regierungsrat be-

antragt dem Kantonsrat den Ankauf einer Liegenschaft

zur Ärrondierung des Kantonsspitals. An die Kosten
von Fr. 55,999 hat ein Gönner des Spitals einen

Beitrag von 39,999 Fr. zugesichert.

Bauwesen in Basel. Die Basler Wohngenos-
senschaft gelangte mit einer Eingabe an den Regie-
rungsrat um Einführung des Baurechts in die kan-
tonale Gesetzgebung; der Regierungsrat hat diesem Ver-
langen zugestimmt und das Justiz- und Finanzdeparte-
ment zu weitern Verhandlungen mit der Genossenschaft

ermächtigt.
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Sctte römifcf)=ïatfjoïifcf)c Ktrcfjc in Sajcl. ©ie
Eeneraloerfammlung ber römi[cfj=fat{)o(ifcf)en Eenieinbe
bat für bie im Eunbolbingerquariiere neu p erftellenbe
Kirche, mit ber bann bie Katholifen nier Eottelhäufer
bepen, bal fcfjon früher genehmigte (ßrojeft kopier
neuerbing! beftätigt, entgegen einem aul jenem Quartier
eingereichten Slntrage auf Eröffnung einer panfonfur*
ren$. Mit bem 99au foil im ^erbfte begonnen roerben.

Sauroefett in ©chaffhaufen. Sad) einer auj)er*
orbentlid) beroegten Debatte hat ber Erofe Sat auf ben
Antrag bei Segierunglrate! einen Krebit oon 40,000
gr. befchloffen für bie Einrichtung ber parterre»
räume bei Satljaufel all Slulftellunglräume
unb Slagajine bel i'antonalen © l e £ t r i g it ä t ë to e r
tel. ©er regierunglrättiche Slntrag mürbe oon mehreren
angefehenen Satlmitgliebern mit äfthetifd)en unb h-iftpri*
fchen Slrgumenten fcljarf befämpft.

Sadjbem Segierunglrat Getier mit größter (Einbringe
tichteit bie Errichtung ber Slulftetlunglbatle für bal
Eleftrijitätlroerf all eine unumgängliche Sotroenbigfeit
bezeichnet unb betont hatte, baf? auch bie fachmännifchen
Eutadjten oon Slrdjitett Stamm in ©djaffhaufen unb
^rof. @uht in Zürich bal Sathau!=(ßarterre all jroed*
maffig für eine StulfteUungshaKe t)ingeftellt hatten, er*
folgte ber Entfcfjeib bel Satel pgunften bei regierungl*
rötlichen Slntrage!. ©amit oerfchroinbet auch für immer
ber oon oielen längft herbeigefetjnte Satl)ausfeilet.

- Sauroefett in ®t. Eallett. Ein größere! Eefc£)äftl=
haul mirb oon ber ©tidereifirma Otto Silber & Eo.
gegenüber bem Sagerljau! erftellt, inbem bie bisherigen
Eebäulid)feiten an ber Seufenerftrafje fich all unpreid)enb
erroiefen haben.

Saitroefen in ber Eemeiuitc Sorfdjadjerberg. (Korr.)
®ie ©chiefjanlage auf Koblen geht ihrer Sollen-
bung entgegen. SBeftlid) oom $ägerhau! mirb ber
©chühenftanb in einfacher, gna ec£bienlicl) er Sßeife unb
eine |)ochblenbe erftellt. Ueber bem „Sobel" finb be*

reitl bie nötigen Erbarbeiten für ben offenen Scheiben*'
ftanb (mit fliegenbeti Scheiben) aulgeführt, bal heifit 2
lange, ungefähr 3 rri höh« Erbbämme angefdhüttet. ©er
erfte, etroa 200 m oom ©chpenftanb entfernt, foil bal
Entftehen oon (ßrellfchüffen oerhinbern, bie bei ber jiem=
lieh fiarl anfteigenben gtugbaljn gut möglich roären.
©er jroeite ©amm, auf 300 ni, ift ber eigentliche Kugel*
fang, oor bem bie ©Reiben aufgestellt roerben. Deftlid)
oon bemfelben roirb eine Ijeigenueljr famt ©cheibenljäu!*
cljen oorgefehen. ©iefe Slnlage bient alfo nur für bie

©iftanj oon 300 Sletern ; auf 400 m muff ber alte Eßtatg

öftlicl) oom (jägerhaul beibehalten roerben.
®ie ©trafjeSofenegg Socl)*©t. Slnnafdjlofi,

roeiche bie beiben Eemeinbeftrajjen längl bem Sorfchadjer*
berg mit 6—8 7o Steigung oerbinbet, ift fopfagen fertig
erftellt.

Slll gortfetpng roirb bie ©trafje fpof Soget
I)erb*2Bartenfee bemnächft in Singriff genommen,
bie in abfehbarer $eit einer SBeiterführung nach Reiben
rufen bürfte.

®a mittlerroeite ber lleberbauunglplan bei Eemeinbe*
gebietel jroifchen ben Eemeinbegrenpn Sorfchadjerberg*
Sorfcl) ad) unb Sorpacherberg*Sljal einerfeitl, foroie
S, S. S. unb untere Eemeinbeftrajje anberfeitl fertig
erftellt ift, roerben aud) bie im SBurfe liegenben ©troffen*
projette öftlich ber ©eeburg nächftenl geförbert roerben
tonnen. El fommen in Setracljt bie Strafe jroeiter
Klaffe ©eeburg*@taab mit ber beïannten Kreupng ber
9îorfchach=.Çeiben=Sahn, foroie mehrere ©trafen britter
Klaffe im fcljön gelegenen Saugebiet ber Siegenfehaft,
bie pm ©cfjlöfjchen Sßiggen gehört.

Stau tann baraul etfel)en, bafj cl in ber Eemeinbe
SorfchacJjerberg nacl)gerabe nidjt mehr mangelt an neuen
©trafen, ©ie t'often aber aud) ein f'd)öne! ©tüd (Selb;
mir fchäfen bie Koften ber Eemeinbeftrafjen allein auf
minbeftenl 400,000, efer 500,000 granl'en, roal für bie

politifcfe Eemeinbe Sorfchad)erberg eine ganj erhebliche
Seiftung bebeutet. Stuf biefe Slrt ift mannigfache! Sau*
gelänbe erfdjloffen. Sei gutem Eang ber 3nbuftrie roirb
pieifellolpe ein Seubau nach bem anbern entftehen.

©dplljaulbau in ©t. SSoriß. ©ie Eemeinbeoer*
fammlung ©t. SSoriß hat einen Slulbau bei ©<hul=
häufe!, foroie bie Erftellung eine! Stufbaue! befchloffen.

Sufaljrtsftmjje pr •Scilftötte auf her Sarmelrocib
(Slargau). ©er Erofe Sat hat bie Erftellung einer
jjufa'hrtlftrafe oom Saurenjenbab pm .jöeilftättef)eim
auf ber Sarmelroeib, bem pfünftigen Sungenfanatorium
befchloffen unb hiefür ba! Erpropriation!recl)t erteilt.

Seue gabrifüaute. ©ie ©djuhfabrif S a Iii) in
©chönenroerb gebenft eine neue grofe Sabril für Saljmen*
fchutje p errichten, roeldje 11—1200 Slrbeiter befchäf*
tigen foil.

Seueê Konfumgcöäube in Sßettingen. ©ie Eene*

raloerfammlung bei Konfumoerein! äßettingen*Klofter
hat bie Errichtung einer filiale in 9Bettingen*®orf be*

fd)Ioffen, einen Kaufoertrag über 2 (jud)arten Saulanb
genehmigt unb bem Sorftanbe einen Saut'rebit oon
50,000 f^r. beroilligt.

Sluèfichtèturnt auf bem ©onnenöerg. ©urch ener*
gifdje jjnitiatioe bei Serfchönerungl* unb Kuroereinl
Möhlin foil in abfefbarer (feit ber ©onnenberg, ber
„Heine Sigi" bei gricttalel, einen eifernen Slulfichtlturm
erhalten. El finb p btefem jjroede bi! jeft ca. gr. 2300
beifammen.

tpoftgcbäube ©egerdheint. ©ie Slrbeiten am neuen
Softgebäube rüden ihrer Sollenbung entgegen. El ift
bie Saute eine iqpifdje ©arftellung eine! alten, grofen
Eefchäftlhaufe! im Soggenburg au! bent Slnfang bei
oorigen (jaf)rhunberts.

Umbau ber Eebäulichteit pm „Stettenberg", ©er
Kanton Sburgau hat bie ehemalige SBirtfchaft pm
„Sirenenberg" anget'auft, um burch ben Umbau biefe!
ber bortigen ©omäne benachbarten Eebäube! für p>ei
roeitere Sefjrerroohnungen unb für ben Sanbroirtfchaftl*
betrieb bie nötigen (Räumlichfeiten p fei)äffen.

©djitlhauêttmbau SSeinfelbcit. ©ie ©chulgemeinbe
üöeinfelben beroilligte an ben Umbau bei ©dplhaufe!
eine erfte Sate oon 4800 gr. ; e! foil u. a. aud) eine

Seijungsanlage erftellt roerben.

SuftfchtfThäfcn. ©urcl) bie bebeutenben Erfolge be!
Suftfcljiffbaue! nicht nur in ©eutfchlanb, fonbern auch

in granfreid) unb in ben Sereinigten Staaten) ift aud)
bie grage ber Erbauung oon Suftfchipalphöfen, richtiger
Suftfdtjiffhäfen in ben Sorbergrunb bei (jntereffe!
gerüdt. ©enn roenn, roie e! nun roirflich ben Slnfdjein
hat, auf beftimmten ©treden oerfehrenbe Suftf<d)iffliniert
mit gahrplänen eingerichtet roerben follen, in benen an

nicht abfolut ungünftigen Sagen roenigften! bie Slbfaljr*
feiten feft beftimmt finb, roenn foldje Souten, oon benen

all erfte eine Sini.e oont Sobenfee nach Zürich unb pm
Sierroalbftätterfee .unb oon granl'furt ober SSielbaben
rheinaufroärt! unb =abroärt! in Slulficht genommen finb,

p einem internationalen Siehe erroeitert roerben follen,
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Neue römisch-katholische Kirche in Basel. Die
Generalversammlung der römisch-katholischen Gemeinde
hat für die im Gundoldingerquartiere neu zu erstellende
Kirche, mit der dann die Katholiken vier Gotteshäuser
besitzen, das schon früher genehmigte Projekt Dopler
neuerdings bestätigt, entgegen einem aus jenem Quartier
eingereichten Antrage auf Eröffnung einer Plankonkur-
renz. Mit dem Bau soll im Herbste begonnen werden.

Bauwesen in Schaffhausen. Nach einer außer-
ordentlich bewegten Debatte hat der Große Rat auf den
Antrag des Regierungsrates einen Kredit von 40,000
Fr. beschlossen für die Einrichtung der Parterre-
räume des Rathauses als Ausstellungsräume
und Magazine des kantonalen Elektrizitätswer-
kes. Der regierungsrätliche Antrag wurde von mehreren
angesehenen Ratsmitgliedern mit ästhetischen und histori-
sehen Argumenten scharf bekämpft.

Nachdem Regierungsrat Keller mit größter Eindring-
lichkeit die Errichtung der Ausstellungshalle für das
Elektrizitätswerk als eine unumgängliche Notwendigkeit
bezeichnet und betont hatte, daß auch die fachmännischen
Gutachten von Architekt Stamm in Schaffhausen und
Prof. Guhl in Zürich das Rathaus-Parterre als zweck-

mäßig für eine Ausstellungshalle hingestellt hatten, er-
folgte der Entscheid des Rates zugunsten des regierungs-
rätlichen Antrages. Damit verschwindet auch für immer
der von vielen längst herbeigesehnte Rathauskeller.

> Bauwesen in St. Gallen. Ein größeres Geschäfts-
Haus wird von der Stickereifirma Otto Alder â Co,
gegenüber dem Lagerhaus erstellt, indem die bisherigen
Gebäulichkeiten an der Teufenerstraße sich als unzureichend
erwiesen haben.

Bauwesen in der Gemeinde Rorschacherberg. (Korr.)
Die Schießanlage auf Koblen geht ihrer Vollen-
dung entgegen. Westlich vom Jägerhaus wird der
Schützenstand in einfacher, zweckdienlicher Weise und
eine Hochblende erstellt. Ueber dem „Tobel" sind be-
reits die nötigen Erdarbeiten für den offenen Scheiben-
stand (mit fliegenden Scheiben) ausgeführt, das heißt 2
lange, ungefähr 3 m hohe Erddämme angeschüttet. Der
erste, etwa 200 m vom Schützenstand entfernt, soll das
Entstehen von Prellschüssen verhindern, die bei der ziem-
lich stark ansteigenden Flugbahn gut möglich wären.
Der zweite Damm, auf 300 in, ist der eigentliche Kugel-
fang, vor dem die Scheiben ausgestellt werden. Oestlich
von demselben wird eine Zeigerwehr samt Scheibenhäus-
chen vorgesehen. Diese Anlage dient also nur für die

Distanz von 300 Metern; auf 400 in muß der alte Platz
östlich vom Jägerhaus beibehalten werden.

Die Straße Rosenegg-Loch-St. Annaschloß,
welche die beiden Gemeindestraßen längs dem Rorschacher-
berg mit 6—8 ^/o Steigung verbindet, ist sozusagen fertig
erstellt.

Als Fortsetzung wird die Straße Hof-Vogel-
Herd-Wartensee demnächst in Angriff genommen,
die in absehbarer Zeit einer Weiterführung nach Heiden
rufen dürfte.

Da mittlerweile der Ueberbauungsplan des Gemeinde-
gebietes zwischen den Gemeindegrenzen Rorschacherberg-
Rorschach und Rorschacherberg-Thal einerseits, sowie
S, B. B. und untere Gemeindestraße anderseits fertig
erstellt ist, werden auch die im Wurfe liegenden Straßen-
Projekte östlich der Seeburg nächstens gefördert werden
können. Es kommen in Betracht die Straße zweiter
Klasse Seeburg-Staad mit der bekannten Kreuzung der
Rorschach-Heiden-Bahn, sowie mehrere Straßen dritter
Klasse im schön gelegenen Baugebiet der Liegenschaft,
die zum Schlößchen Wiggen gehört.

Man kann daraus ersehen, daß es in der Gemeinde
Rorschacherberg nachgerade nicht mehr mangelt an neuen
Straßen. Sie kosten aber auch ein schönes Stück Geld;
wir schätzen die Kosten der Gemeindestraßen allein auf
mindestens 400,000, eher 500,000 Franken, was für die

politische Gemeinde Rorschacherberg eine ganz erhebliche
Leistung bedeutet. Aus diese Art ist mannigfaches Bau-
gelände erschlossen. Bei gutem Gang der Industrie wird
zweifelsohne ein Neubau nach dem andern entstehen.

Schulhausbau in St. Moritz. Die Gemeindever-
sammlung St. Moritz hat einen Ausbau des Schul-
Hauses, sowie die Erstellung eines Ausbaues beschlossen.

Zufahrtsstraße zur Heilstätte auf der Barmelweid
(Aargau). Der Große Rat hat die Erstellung einer
Zufahrtsstraße vom Laurenzenbad zum Heilstätteheim
auf der Barmelweid, dem zukünftigen Lungensanatorium
beschlossen und hiefür das Expropriationsrecht erteilt.

Neue Fabrikbaute. Die Schuhfabrik Ball y in
Schönenwerd gedenkt eine neue große Fabrik für Rahmen-
schuhe zu errichten, welche 11—1200 Arbeiter beschäf-
tigen soll.

Neues Konsumgebäude in Wettingen. Die Gene-

ralversammlung des Konsumvereins Wettingen-Kloster
hat die Errichtung einer Filiale in Wettingen-Dorf be-

schloffen, einen Kaufvertrag über 2 Jucharten Bauland
genehmigt und dem Vorstande einen Baukredit von
50,000 Fr. bewilligt.

Aussichtsturm auf dem Sonnenberg. Durch ener-
gische Initiative des Verschönerungs- und Kurvereins
Möhlin soll in absehbarer Zeit der Sonnenberg, der
„kleine Rigi" des Fricktales, einen eisernen Aussichtsturm
erhalten. Es sind zu diesem Zwecke bis jetzt ca. Fr. 2300
beisammen.

Postgebäude Degersheim. Die Arbeiten am neuen
Postgebäude rücken ihrer Vollendung entgegen. Es ist
die Baute eine typische Darstellung eines alten, großen
Geschäftshauses im Toggenburg aus dem Anfang des

vorigen Jahrhunderts.

Umbau der Gebäulichkeit zum „Arenenberg". Der
Kanton Thurgau hat die ehemalige Wirtschaft zum
„Arenenberg" angekauft, um durch den Umbau dieses
der dortigen Domäne benachbarten Gebäudes für zwei
weitere Lehrerwohnungen und für den Landwirtschafts-
betrieb die nötigen Räumlichkeiten zu schaffen.

Schulhausumbau Weinfelden. Die Schulgemeinde
Weinfelden bewilligte an den Umbau des Schulhauses
eine erste Rate von 4800 Fr.; es soll u. a. auch eine

Heizungsanlage erstellt werden.

Luftschiffahrt.
Luftschiffhäfen. Durch die bedeutenden Erfolge des

Luftschiffbaues nicht nur in Deutschland, sondern auch

in Frankreich und in den Vereinigten Staaten) ist auch
die Frage der Erbauung von Lustschiffbahnhöfen, richtiger
Luftschiffhäfen in den Vordergrund des Interesses
gerückt. Denn wenn, wie es nun wirklich den Anschein
hat, auf bestimmten Strecken verkehrende Lustschifflinien
mit Fahrplänen eingerichtet werden sollen, in denen an

nicht absolut ungünstigen Tagen wenigstens die Abfahr-
zeiten fest bestimmt sind, wenn solche Routen, von denen
als erste eine Linie vom Bodensee nach Zürich und zum
Vierwaldstättersee und von Frankfurt oder Wiesbaden
rheinaufwärts und -abwärts in Aussicht genommen sind,

zu einem internationalen Netze erweitert werden sollen,
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